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Betreff 
Prüfauftrag zur Bereitstellung von Defibrillatoren 
 
  

Inhalt  (bei Anträgen gemäß § 47 Abs. 1 oder § 48 Abs. 1 letzter Satz GO ist auch die Dringlichkeit zu begründen) 
 

Beschlussvorschlag:  
Der Sozialausschuss beauftragt die Verwaltung zu prüfen, an welchen Stellen im Stadtgebiet schon 
Defibrillatoren für ihren lebensrettenden Einsatz bereitgehalten werden. Von besonderem Interesse 
sind dabei die öffentlichen Plätze und die öffentlichen Gebäude sowie Sportplätze und Sporthallen.  
Geklärt werden soll dabei auch die Frage, in welcher Form auf diese Defis hingewiesen wird und ob 
diese Standorte in Defi-Apps eingebunden werden können.  Die Verwaltung soll auch ermitteln, wie 
viele Geräte für eine  flächendeckende Verbreitung  in den genannten Gebäuden und auf den 
genannten Plätzen  erforderlich wären. Lassen sich für solche Anschaffungen auch Fördertöpfe 
nutzen? Gibt es dazu schon Umsetzungsideen? Wäre die Stadt Duisburg ein Beispiel für Witten? 
 
Begründung:  
Defibrillatoren – kurz Defis – können lebensgefährliche Herzrhythmusstörungen beheben. Den 
Duisburger Stadtwerken ist es gelungen, in der Aktion defiDU seit 2010 35 Laiendefibrillatoren im 
Stadtgebiet zu installieren. Durch die Zusammenarbeit mit einem Gerätevertrieb, einer 
Werbeagentur und der Johanniter-Unfallhilfe konnte der Stückpreis, der sonst circa 1000 Euro 
beträgt, auf 850 Euro gesenkt werden.  Wer  Standortpartner wurde und sein solches Gerät erwarb, 
erhielt dafür  einen Wandkasten, Plakate, Aufkleber, Plomben für den Wandkasten und ein Defi-

Hinweisschild von den Stadtwerken.  
 
gez.                                                                               gez. 
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